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Z. 68. 3

K k ausschließende Privilegien.
Das Ministerium des Innern hat tem August

Peinz und Johann Walleudy in Wien. Sladt Nr.
l<l>0 auf d>e Eifiodlli'q eiucr Metall-Konipositiou fnr
Lasser bei Maschmen, ein ausschliesieud.'s Privilegium
für dic Dauer eiues Iahie^ ertheilt.

D>e P'irile^iülnö. Beschlt'ilninc!, dereu Meheiinhal.'
luug >n>>î iichc ivllide, befiud t̂ sich im k. k. Piivüegiei, -
?lrchi>,'»,' iu ^lusbeivahiuu^.

Das Milnsteiilün des Innern hat dem Leander
Wahl , Inhaber eiues Ocschäflö-?lu5kuufts.-!l.''ureall in
Wien, Mariahilf ;1lr, 335, auf die lHifiuduug einer
Vor^ichtuug zur E,zieluua. einer schnellen n. veiläsilicheu
Uebevsicht b<̂ i ^^oraieiknugen uher Käufe und Ver-
käufe , Tausche, Darlehen und andere derlei Geschäfte
ein auöschliesiendeS Privilegium fur die Dauer ro»
z,vei Iahien e, theilt.

D>e Privilegiums-Beschleibung, deren Geheilnhal.-
tung angesucht wurde, besiudet sich in, k. k. Privilegien-
Archive in 'Aufbewahrung.

Das Ministerium deS Iiiuern hat dem Angufiin
Billotet, ?)<'.'chal,iker zu Maiseille, ül'er Einschreiten
s<i>,̂  Bevollmächtigten G.-org Märkl iu Wien, Josef-
siadt N, . 232, allf die Erfindung eines Negulir.-Peudelii,
a»>vel,dbar «uf die Dampsmaschiuen und Pumpen der
Schiffs ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Iah,',s er!he,lt.

^>>' Prioile^iümsbeschreibunq, deren Geh,imhal
tU"g angesucht lrurde, befindet sich in, k. k. Privilegien.
Archive l „ Aufl'ewahrliliu.

Das Ministerium deS Innein hat dos dcm ^ranz
Du>ai>d und H.ilüich ?juaust Pradel auf die E'fUudoug
eines sclbstwirkendeu Webestuhles für Sba>vls und
faaanine Stoffe nntern, 23 Februar 1859 ertheilte
ausschließende Prioilegium auf die Dauer des zweite»
Jahres verlängert.

Das Ministerium des Imirr» hat das rvm Kai!
Philipp Halll'sl.'nllier und Kail Koaniet auf die ^i f io '
dilüg eines Verfahrens, d^s Paraffin darzustellen U»d
zu lauter», untern, l5. März >8.'>8 ertheilte ausschlie-
ßende Piivilegiuin auf die Dauer des drillen I a h '
res verlängert

Das Ministerium des Innern hat das dem I . M .
Firnstahl i„ Wien, auf d,e Crsindung einer Doppel,
druckmaschme für Tüchel jeder Größe nnt Drlicl? von
oben nach unleu, genannt'. »Firnstahline," unterm
3>, December 1858 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des ziueileu Jahres verlängert.

Das Ministerium dcs Innern hat das u> sprünglich
dem Georg Mai kl auf eine Verbessei ung iu der An>
Wendung der galvanischen und magnclischeu Wiitung
a«>f K,am,ne und «opfdürsten unterm «8 Fehiuar l857
erthciltc, s,ithe>- au Francis '.v.ilchl'll Herriua. über-
tragene auöschließeude Piioilegium auf die Dauer deö
vierten Jahres oelläogeit.

Das ^^inisteliu'N des Inuern Hut das dein ^loremiu
(^arraud auf d,e Eislüdung ci„er Vciiichtlln^, i„ 9̂ ,̂.-
schine» die Bl'weglma, zu ube> tragen, nnteru, 29. März
l857 erlheille ali!>!ch!ießenee ^ rivilegiuni alls die Dauer
des oierten Jahres rerlaogert.

Das Ministerinn, des Inneiu hat das den, Friedrich
Nödigei- auf die ^lfindung e,u<ö Apoarate) zur ^, -
zeugung aller .'lrlen vo„ f^i^l.üte», Sloffen, unterm
>4. Jänner !8d8 ertheilte ausschließende Pnoileglum
auf die Dauer des drillen Jahres verlängert.

Das Minilierium des Iun.'ln Hai d ŝ dem Maria
Al.'rander Eu>>! ^erestu aus die C'siuduu^ eigeüthümli-
lhen Pümpen^ystelüS uiilerui ^8. Februa, <8.)!) ei-
feilte ausschließende Privilegium au» die Dauer des
zweicen Iahreö verlängert.

Das Ministerium des Innern h.it das dein Josef
""gl'st i!aga,d auf die Erfindung eines Versahrens.
^'^ Küochcuschivaize darzustellen , nnter», l? . Februar
l8,^l) e,ihei,le ausschließende Prn'üegium auf die Dauer
"'ü z'vcilen Iahies re,langen.

Das Miliittelillm des Ixnern hat das dem Julius
Peters auf die Eisl.idung ei»er Spindel zum Femspinm-n
vo„ Schas.vrlle unterm 5. Jamie,' l«58 ertheilte ans,
'chl.eßenoe Pli^Ieginnl auf die Dauer des dritten Iah-
^l> verlange, t.

Das Ministerium des Innern hat das dem Jean
»Bart. Paskai k Komp. auf die Ersiudung und Ver^
belferung an Maschinen zur Erzielung einer 35ewegt
kraft unterm 7. Jänner ,856 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres vei langert.

Z. 77 . " u I ' s " ^ NlV34«7l
K u n d n l a c h u n f t .

Durch dic Beförderung des technischen ^ehrerö
Johann S t r e h l zum Direktor bei der Nor-
mal-Haupt- und Unterrealschule zu S t , Anna
in Wien, ist an dieser Anstalt die Stelle cincs
technischen Lehrers, für welche der Gehalt jähr-
licher 630 st, ö. W, und ein Quartiergeld von
jährlichen <2<i si. öst. W. bezogen w i rd , in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Taufscheine, Lehrbefahigungszeugnisse und
den sonstigen, ihre Kenntnisse und bisherigen
^'istungen im Ncalfache, besonders Chemie,
Baukunst und Freihandzeichnen ausweisenden
Dokumenten belegten Gesuche bis Ende Mär;
l. I . bei dem füvsterzbischöflichcn Konsistorium
in Wien zu überreichen.

Von der k. k. Statlhalterei. Wien am
22. Februar 1«lil>.

Z7^Ü7 » l>) ^ Nr7 3« l l
Konkurs - Ausschrcibunst

An der geburtshilflichen Lehranstalt in 3ai-
bach ist die Assistentenstelle und die hiemit ver-
bundene Sckundararztenstelle im Gebärhause zu
zu Laibach, mit welcher ein Adjutum jährlicher
315 si. ö. W , dreihundert fünfzehn Gulden
ö. W., aus dem krain. Studienfonde, und ein
Beitrag von l!)5» st. ö. W. Einhundert fünf
Gulden ö. W., für Wohnung, Beheizung und
Beleuchtlmg, aus dcm kraii». Gebärhausfonde
verbunden ist, in Vrlcdigmig gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten, dessen Dauer
auf zwei Jahre bestimmt ist, und im Vegünstigungs-
falle auf weitere zwei Jahre verlängert werden
kann, haben ihre mit dem Diplome und son-
stigen glaubwürdigen Dokumenten belegten Ge-
suche über ihre ärztlichen und geburtshilflichen
Kenntnisse, dann über ihren ledigen Stand,
über ihre tadellose Moralität und über die
Kenntnisse der krainischen Sprache b l s z u m
»5. A p r i l !8< j0 bei der k. k. Direktion der
geburtshilsilchen Lehranstalt in Laibach zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am ̂ l März »««<».

ZT^li? ^ ^ 7 Nr. 253.
Konknrs Kundmachung.

Zu besetzen ist eine Finanzprokuraturs-Ad-
junktenstellc l . Klasse im Bereiche der steierm.-
illyr. - küstenl. Finanzprokuratur in der V l l l .
Diätcnklasse mit dem Gehalte ja'hrl. »2<w st.
und im Falle der Dienstleistung in Tricst mit
dem Qllartieigelde jährl. 25'^ st., coentuell elne
solche Stelle l l . Kl^je iu der l X . Diatenklasse
mit dem Iahreögehalte von 10.'»<l st. und für
Trieft mit dem Quatticigelde von 2 l 0 st.

Die Gesuche sind, möbesondere unrcr Nach-
weisung des erlangten jnrid. Doktorgrades, der
mit gutem Erfolge abgelegten Aovokaturs- und
Finanzprokuraturs-Plüfling, dann der Sprach-
kennlnisse, namentlich der Kennt»isi der italie-
nischen Sprache, b innen f ü n f Wochen bei
dem Präsidium der k. k. Finanz-Landes-Direktion
in Graz einzubringen.

Präsidium der k. k. steierm. - illyr. - küslenl.
Finanz-Landes-Direklion. Graz am 2il.

Februar 1^6".

Z. 79. a ft) 3sr'."ilm.
Konkurs - Kundmachung.

I m Bereiche der k. k Steuer-Direktion in
Krain ist eine Steuereinnehmers - Stelle in der
l X . Diäteuklasse mit dem Gehalte jährlicher
«40 si. eventuell 73.') st. ö. W. zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung der allgemeinen Er-
fordernisse binnen vier Wochen im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bei dieser Steuer-Direktion
einzubringen.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 1. März
,6<i0.

Z. 30«. (3) Nr. 78(1.
E d i k t .

Vom k. k. Vczilkoanlte Planina, als Gericht,
wird im Nachliauge zum disßämtlichcn Edilte vom 19.
Dczsindcr 1869, Z. 8096, yiemit l'ckmmt gemacht,
daß iu der Erclutwl'ssuche des Fl'llst Windischaväl)''
scheu Nl'Ntnmtes in Haaöl>crg, gsgen 'Aülml Pcsrnn
von Oibcnschlist, ^ilr crsttn Frilhictnlig der, drin Ashler»
gehöligcu Ncalilät kein Kansliisliger cischieneil ist, da»
l'rr cs bci dcr zweiten, auf dcn 10. März d. I . «ngc»
orlmelsn Felll'ictung ucrl'Icil't.

K. l. V,zittülimt PImima. als Gericht, am 12.
Fcl>ruar I860.

Z. 30Ü. ( 3 ) ' ~ ^ Nr. 781.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamle Plamna. nls Gericht,
wird im Neci'dange zum dicpämllichr» Ediklcvom 19.
Dezcmlxr 18li9, Z. 7893, l'iemit bekannt gemacht,
daß in drr Exckutionssache des Johann Mcdcn '.'ou
Zirknih, wider Vlas Schwi^sl uon Rakek. zur ersten
Fcill'ietllng dcr, dcn» Lctzlcrn a.edörigc'n Vlealilät kcin
Kanftustigrr erschienen ist. daher es » l der zweiten, auf
den 10. März l. I . an^cordncten Fcill'ittung verbleibt.

K. k. Pczirksamt Planina, als Gericht, am 12.
Fclmwr 186^

I . 3 l0. (3) Nr. 4230.
E d i k t .

8<on dcm f. f. Äczirrsamte Lack, als Gericht,
wird hicrmit dclannt gemacht:

ES »ci über das Ansuchen d,s Frauz Ncrgant
in Vlltrctuliq seiner Eh'g ' t t in Maria von ?iltlack,
a.ca.s>, 9)?astiu siodnit l'on (5r«neln, wea.cn «us dc,n
Urtheile ddl'. i t i . Ma i «85!>, Z l7U5 , schuldigen
55 fl, 95'/, kr. ö. W. <̂. «, <-. , in die ererlilivc
öffüütlicl'e ii^sstriqeinn^ der, dem Lctztcrn gchöliq,,'»,
im Gslmdknche dcr Pfarrdof.^ült Alllack ^»l> Ü>t>.
Nr. 83 vortonnnenden, in Ormern Nr. 7 liegenden
Hnbe, in, ^richllich cll)c>dcnen Schatzunqswerlhe
uun »906 si 50 tr, ö. W., ^cwilliqel und zur Vor '
»ahme dsisrlden die Fcilbictnu^.laMatzuna/n auf
d<n >3 Ft!.nu>'r, auf 0cn ! 4, Mä,z und aul den
lt). Ap' i l !8<»tt. icdit'M^! Vormittags lim 9 M)r im
Orlr dci Neamäl mit d»m Allhange blstinnnt worden,
daß dic feilzubietende Ncalität nur bei der letzten Feil-
l'i.'tung ancd uutcr dsin Schal)nnqswcrll)e <>» den
^leisil'il-tend'N lniUauizs^eben werde

D.i5 Lchayungsplotosl'll, dcr ^rxnddiich^sxtrakt
und die ^iziilNil'nsd'diiittl'isscköiünn l'e! diesem Oerichte
in den gewöhNlNden Amlsstundc,, eingesehen werden.

K. k, Bezirlsamt ilack, als belicht, am 10.
Dezrmt'er 1853.

Nr, 537.
A n m e r k u n g : Ueber Ansuchen des Erckulions'

fülners wurde die e,sie Feilbietuncl als ab^e-
hallen aufsehen. wo^cgcn ei, bei der zweiten
Flilbietunss iu verbleiben kat.
K. k »«szilts^mt Lack, als Gericht, am 13.

Dezember I8 60.
Z. 311. (3) Nr. 1926.

E d i k t .
Im Nacklmnqe zum dikizä'mtlichcn Edikte vom

22. Ok lMr !8.l9. Z. 14832. und 9. Iä»Nsr !. I . ,
l'ctrsffsnd dic ^llklitionssührnil.i des Karl D i l l ! ^e^rn
Fraoz TlMiis. wiro hicmtt belalint gcnnicht. »aß, nach--
orm zll der «ins hcnlc an^s>.'rd,,lle!l zweiten Fcill'il '
tll»gstaa.saßil»,i ssiu Kanfinsti^r erschienen ist. nun-
nnbr am 9. März l. I . zur eilten Feill'ielung a.e<
schrillell worocn wiro.

K. k. stäot. dsle.i, Vezllksgsricht i'aibach am 8.
Flbrmir I860,

Z . ^ 1 2 . (3) Nr. 2083.
(5 d i k l.

Vmn gcftrliglcn l. k. Bezirksgerichte wird hie-
mit bckaiiot gemacht, das dir dicßgeiichllichcn. au
Icftf Dwl'nizh. Auton Drobnizd u>ld Maria Drol»
»izh lautenden IMlUwIatlonöbtschciDe uom 28. Dezem>
bcr18!)9. Z. l8l).^.'l. ob des unbckaunlcn Anfeiülial«
tcs dcr Advcssaie» dcm unter Eiucm dcnsclbcn
^ur Wahrung iyrcr Rechte bestellten ^ur.llul- <ul »clum
Herrn Dr. Josef Orel zugestellt wurden.

Laibach mn 10. Februar 18U0.
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9 369. sl) Nr. 680.
^ ^ E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlöamlc Liüai, nls Gericht,
wild bekannt gcinacht, daß am 9. Oktober 1867 der
k. l. Noiar Franz Walter zn i.'lttai ohne Hinlerlassnng
einer lsptwilligen Anord>n»l!g gestorben sei.

Da dic bekannten Erden von ihrem Erbrechte,
dcr erfolgten Verständigung ungeachtet, in der ihnen
bestimmten Frist leinen Gebrauch machlcn, so werden
alle diejenigen, wclchc ans die Verlassenschaft ans
was imiucr für cinem Rcchtögrundc Anspruch zn machen
gedenken, angefordert, ihr Erbrecht binnen Einem
Jahre, von dem nnten gesetzten Tage gerechnet, bei
diesem Gerichte anzumelden, nnd unter Ausweisung
ihrcö Erbrcchtcö iyrc Erböcrkläru,lg anzubringen, widri«
gens die Vcrlasstüschaft. für welche inzwischen Hr.
Franz Wladtta von Orahoorf. als Verlassenschaflö'
Kurator bestellt worden isl, mit Jenen, dic sich »vll'
den rrbscrkla'rt, ui'.d ihren Erbrechlötile! au^gcwtesen
haben, verhandelt und ihnen cingeanlwortet. dcl
nicht angetrclenc Theil der Vcrlassenschaft aber. oder
wenn sich Niemand nböerklart hältc. dic ganze Vcr>
lasscnschaft vom Staate a!s crbloö eingezogen würoe.

K. l. Bezirksamt ^it tai, als Gericht, am 16.
Februar i860.

Z. 360. (1) Nr. 752.
E d i k t .

Von dem k. l. Vczirköamtc Liltai. als Gericht,
wird mit Vczug auf daS Edilt vom 31. Oktober 1869.
Z, 3769, b.lculnt gemacht daß. uachdcm bei dcr zur
lnknlivcn Fellbiclllng dcr, ans der Realität des Franz
Onnik von Oberverch intabulirlen Heiratgutöfordernng
dcr Margarcil) Ounik pr. 163 fi EM. , auf den 22.
1. M. angeordneten ersten Tagsahnng kein Kaufin»
stiver erschienen is! . am 2 l . März l. I . frnl) um
10 Uhr die zweite abgehalten werden wird.

K. k. VezirkSamce Littai. als Gericht, am 24.
Februar I860.

Z " g t i 2 . " ( I ) ^ Nr. 743.
E d i k t .

Mit Beziehung auf das dießgerichtliche Edikt vom
23. Dezember 1869 in dcr Erekutionssache der Anna
Knes von Kandia. gegen Marko Fir von Hrast. wird
allgemein kund gemacht, daß die "lit Bescheide vom
23, Dezember 1869, Z, 399, bewilligte u„d ans den
2. März d. I . bc!'l>mlntc Neli^itaiion der im Grünt"
bnche Herrschaft Seisenbrrg >>i!) N'cktf. Nr. 7l3",^.
voikommcnoen Ncalität auf den 30. März d. I . fri'w
9 Uhr hicramlö übertragen ivordcn sei.

K. k. Bezirksamt Möltling, alö Gcricht. am 26.
Februar I860.

Z, 363. ( l ) Nr. 377.
E d i t t.

Von dem k. k. Uezilksamle Mot t l ing , «16
Glncln, wild hielnit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Banonz
von P^ta H. ' Nr. l . gegen Marko Jakscha von
Uraxovizl) Nr. 8, wegen ans dem Vesgleiche ddo.
5 l . August l8'>8, Z. 3227, schuldigen l5 si. 75 ir.
ö W c ii. c. , in dit cr^tutive öffentliche Vcr-
stcigellmg drr, dem llttzlcr" gehörigen, imGrundbuche
Herrschaft Oradaz «>ll>-Nu". Nr. 320 vorkommenden
Hudr.alita't, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 655 st. C M . gewilliget, und zur Vor-
nahme dechlbtn dit cretuiiven Feilbietungslagsatzungen
auf den 30. März, auf dtn .'!0. April und auf de:,
l . I u n i d. I . . iedesm.,! Vormi t l ^s um 9 Uhr in dieser
G,"ichlsk.nizlti mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die fcüzubiciende Realität nur bci der letzten FeilbietlN'g
auch unter dem Schäljungswerthe an den M<ist-
bilteode» hlnlaugegebcn wcrde.

D^s SchatzungSprotokoll. der Grundbuchs»^
trakt und die ^izilali^nsbeoingnlffe rönnen bei diesrm
Gerichie in den gewöhnlichen AmlSstunden einge-
sehen werden.

K.k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am 30.
Jänner ls60.

Z .364 . ( !) Nr. 208.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Mott l ing, alS Ge>
richt, wird hiemtt kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan Murn von
Moverndorf, gegen Johann Schtlko von Unter-
üoquiz Nr 2 , wegen aus dem Vergleiche ddo. ,8
I u l . .857, Z. 2^l5. schuldigen 90 si, 42 tr. C M .
0. «. <:. . i» die er.tuliuc össenNichc Vcrstel^crurlg
der. dem Letztem gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Auerspcrg «»l̂  Kurr. Nr. ,33 ^rkommen-
den Hllbrealität. im gcrichllich erhobenen Vchätzungs.
werthe von 477 st. ö. W gewill>>t, und znr Vor-
Nahme derselben dietr>tut>ven ZeilbicllingStagsahungcn
auf den 2« März, au, den 27. April und auf den
1. I l l M d I . jeocsmal Vormittags um 9 Uhr i» dieser
Amtssanzlcl mit dcm Anhange t.'c îm>nt worden, d<<ß
die ttilzubictende Realität nur bei der letzten Feil
bielung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden h'ntangegeden werde.

Dab ScdätzungsprolokoU. der Grundduch^rtrakt
lind dlc iüzitalionsbedingnisfe lölii,«'» l.i,i diesem
Getichle in den gcivöhillichen 'Alnlsstnnden ringe«
schen werden.

K. k. Bezirksamt Möll l ing, alö Gericht, am 20
Jänner »860.

Z. 365. ( ! ) ' Nt. 3»,
E d i k t .

!U»n dem k. t. iüezirtöainte Mottl ing, als Ge
richt, wird hiemit bcrannt gemacht:

Es sei über !̂ ,ö Anslichen des Mathias Iaklizh
voil ^erndocs, gegen Matto Bajuk V0n tiiadovlz»
H. .-Nr. 43, wlgei, au» dein Beigltiche vom 29.
Oktober «856, Z. ' l545, schuldigen «68 fi. 25 rr.
ö, W, o. ii o^ in dic cxlkulive öffcnlliche versteige,
»ung dcr, dcm ^elilcrn gehöcigen, >m Grunobucyc
d<r Heirschast ilinöo »ul> Rektf. '^ir. 82 vortommeii'
dcn Hübrcalilät, lin geiichtlich erhovenen Schätzn«,gü
werthe vl)N 69 i st. ö. W , gewiU'gel und zl»r Vornahme
dtrfelbcn dic exeluliven FcilbiclungSlagsa^lliigcn au>
den 30. März, anf dcn 30. Apil l uiw aul den l,
Juni i860, ledeSm l̂ H5orm!ttagS um 9 Uhr in diesn
AmlStanzlei mit dem Aoyange bcsilinml worden,
daß die sellzubittenoe Realität nur bei der letzten
z^lU'ictung auch unter dein Siiätzungswlllhe an d«»
Mcistbiclendcn hinlangtgebcn werd,.

Das Schätzung5prolokoll, der ^runvbuchScrlratl
und die ülzitalionöbeduignisst tonnen bei diesem Gc
richte in den gewöhnlichen MUsstunden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am 9
Jänner «860.

Z. 366. ( l ) Nr. l93
E d i k t .

Von dem l. t. Bezilksamlc Mottl ing, alö Ge-
richt, wild hitmit kund gonacht:

Es sei über Ansuchen 0lö Daio R^nilovizh oon
Hoschie, gegen Peter Zcßar voi» ^'adoviza :1.'r. 7,
wegen aus dem vergleiche vom 3l). Ma i »849,
Z. 98, schuldigen 40 st. (5M. «. ». <:,, in die exekutive
össei.tlichl !l;ei!teigtlung der, dem i n te rn gehörige»,
im (inuodbuche der Helischafl Amöo »u!» i)llkt>.
Nr. 55 vorkommenden Realität sammt ^ln - u»o
Zugehör, im gctlchllich erhabenen Schätzu»g?w'lthe
von 548 fi. <0 tr. ö. W,, gcwilNgll u»d zur Am-
nahmc 0tl,llben die lrctnlioen Felt^ieluügrta^sa^un
gcn ans den 23. Mä z, aus dcn 23. üv'U lind aas
25. Ma i i860, jedesmal V^rlMtlagü um 9 Uhl i« dlc
ser ümlsranzlli mit dem Anhange l'rstonml worocn,
daß die feüzndittende Realität nur vei dcr llylen
z»!lbietung auch unter dlM Echätzungswerthe an del,
Meistbietenden hmtangegebrn werde.

Bas Schälzungspruiololl, der Orllndbuchs.rllakl
und die iiizilallonbbedingiüsse können bei diesen, ^e
richte in den gewöhnlichen Amisstunoen eing» seyen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am ,9.
Jänner ,860.

Nr. «44.
^ ' ' " E d i k t .

Von dem k. t. Vezirlöamte Großlaschih, als Gc>
richt, wird yicmit berannt gemacht:

Eö sei über Ansnchcn dcü Mathias Grcbenz von
Großlaschlt), gegen Anton Stcrnao jnnior oon SocnStc»
vaö, wegen ano dem Vergleiche vom 14. Februar
18U5 schuldigen 311 st. 30 lr. EM. <-- ». «-, die rrlt>
le auf dm 27. Jänner d. I . angcordlule ercrulive
öffentliche Versteigerung der. dem ^ePcrn geyori^cn.
im Grundbnchc Gnlenfelo «ul) Ncklf. Nr. 14 vorlom.
mcnden Realität zu Soenoravao HS, ^r . 23. lm ge.
richilich erhobenen Schäßnng?wcrlhe oon 224^ fi. ^ lr.
EM., auf den 11. April d. I . VormiltagS um 9 Uhr
vor diesem Gerichlc mit dem Anhange nbcrlragcn wor>
den. daß die fcilzulmtcude Realität bcl dltscr I.hlen
Feilbielung auch nnter dem (Vchähungswcrlye an ecu
Meistbiclcndcn hinlangcgcbcn weroe.

K. k. Vezirlöaml (i)roß!aschll), alö Gerlcht, am
28. Jänner I860. ^

Z7368. (V) ^ " ^ Nr. 966.
E d i k t .

Vom r. k. Vczirrüamte Ncifuiz. nls Gericht, wird
becanul gcmacht, daß das löbliche k. l. Kreiögericht
Neustadtl unlcrm 21.' Februar 1«6l). Nr. 21ü. über dcn
Josef Vraoazh uou Zhrelcsch Nr. 4 die Kuratel wc.
gen Verschwenrnng verhängt hat, und daß demselben.
Johann Fwschmann uon Zhrclcsch alö Kurator bcstcUt
wurdc.

K. k. Vezilköamte Ncifniz . alö Gcricht. dcn 29.
Februar 1860.

Z. 372. ( l ) Nr. 37.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtöamle üandst>aß. als Ge>
richt, wird der unbekannt wo befindlichen Matia
Gerjovizh hiermit tt innctt:

E6 habe Georg Ptlrizh uon Unterribenza H.-
Nr. 9. wider dieselbe die Klage anf Anerkennung dcS
Eigenthums des Weingartens Post. »Nr. l006 n<l
Mokritz, «nl> pl-au». 7. Jänner »856, Z. 37, hier.

amts eii'gcbracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatznng auf dcn 8. Mai d. I . ftüh
9 Ul,r mit dem Anhange des §. 29 der a. O. O.
.lngcordnct, und 0lr G'tl.iglcn wegen unbrkanntcn
AuflNthaltcs Georg Novosel von ^bcrribenza H.-
Nr. 6 als l^ll'.-UlN' u<! uclm» auf ihre Gefahr und
KostlN bcstcllt wnlde.

Dtsscn wird dieselbe zn dem Ende vcr>
ständigct, daß sie aUenfuUs zn rcchler Zeit seldst
zu eischcine», oder sich eixen andern Sachwalter
il l bestellen und anher namhaft zu machen h l̂be,
ivldrigens diese Rechtssache lnit dcm aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K, k, Bezirksamt üandstraß, als G.richt, am 7.
Jänner «860.

Z. 373. ( ' ) Nr. 3097.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte llandstroß, als Gericht,
wird hirmit bclannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes Johann Rizhinger
von Neustadll, gegen Anton S^zh vl)N Brcschrao^,
wegen aus dem vergleiche vc'N, 30 Iäü in i I8.»9,
Z. 789, schuldigen >57 st. 50 kr. ö. W e. ». «,.
in die ercknlive öffentliche Verstcl^eruüg dts, dem Letz-
lern gehörigen, im Grundbnchc W^slirchtn .^„l) Urb.
Nr. 8 vorkommenden Hudrealität, >>n ge'ichllich er»
hl'bei,cn Schätznngswerthc von 6 l l st 60 l l . ö. W.
gewilligct, und zur Vornahme derselben t?i<' Feilbielungs»
tags t̂zungen auf den !3. Apsil, anf den »8. Mai und
.luf dcn l 4. Juni l I . , jedesmal vormittags um 9 Uhr
hicramts mit drm Anhangt bestimmt wmd.n, daß die
Mlzubicltl'dc Realität nur bli der letzten Feilbi.iling
auch Uülcr dem Schätzungsw<rlhe an l?n, Meist:
biellndcn hintal'gegcben werde.

Dos Schätzllngsplolcloll, d<r Grundbuchsextrafl
und die ilizitatiolisbedinssniffe können bei riescm Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstmidtu eillg^schcn werdet»,

K. k. BezirkSanlt L.nldstraß, als Gericht, am 29.
Dezember 1859.

Z. 374. (1) Nr. 310.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamle l!acl. alö Gericht,
wird bekannt gemacht, und den unbekannt wo befind«
lichen nachbcnaiültcn Gläubigern, wic deren glcich-
fali« unbekaniilen NcchtSnachs'olger» erinnert, ^aß übcr
Ailsnchcn Des Johann Kankel von Sludenim. H.ul̂ >
Nr. 17, um cinzlilcitende Amortisirliug nachstellender,
allf der ilm, gcbörigcn. ini Gilinobuchc Hcrrschast
k!ack »ub Url». Nr. 1606 vorkommenden Hnbe iil
Sllll!e»im Nr. ? übcriiOJahre baflendcn Sayrostcn. ali«:

1. dcS für Josef GajZcr. i'cl<». 38 ss" 39 sr. ucr<
sichertrn Urlbcileö d?o. 14. Dezember l7«7 ;

2. dea für Marnscha Notar, l'^w. 283 fi. 20 kr.
versicherten Schnldlmcfcö oder HtiratoeriragcS ddo.
l7. Sepirmber 1764-

3. des für ^'nlas Prenz. pcto, ii00 ft. p. W..
oder 42^ fi. ösl. Wäbr. vcrstchcrtcn Schnldbricfeo ddo.
3. Dezember 179U;

4. des für Mathias Lotrich. polo. 7!> fi. L. W..
oocr 63 ft. 46 kr. (5. M. versicherten Schnloschciücs
doo. 28. Juni «800;

ü. des für Vartclmä Scmcn. l^ ld. 2-il> fi. ucr«
sicherten Schuldscheines ddo. 12. November !800. in
so fern diese Tabularpost nicht millclst Zsss,on ddo.
12. I n l i 183l an Thomaö Justin gediehen ist;

6. des für Lnkas Preuz. siel.). Ü00 fi. tt. W..
oder 42ü fi, EM. versicherten Schuldscheines llllo. <?l
mtl.li. 20. Juni 1801;

7- des für Anton l'nßncr. i'^l«. 32 fi. 22 kr.
am 1. Inni 1802 elekntlve inlabulirlen Uribciles
ddo. 6. April 1802;

8. dcö für Jol'ann Dollenz. i M i . l00l) ss. L.
W.. odcr 8.-;0 ft. EM. am 19. Inni 1802 et'ekntive
inlabnlirten Urlhcilcö o?o. 6. März 1802;

9. dcö für Matthäus Warl. i»clo. 300 fi. L. W.
versicherten Schnldscheincö cldo. ol inluli. 14. De«
zember 1802;

10. des für Partrlmä Semen, pcll). 19!l fi.
L. W. . odcr 16!i ft. 46 kr. velsichcrten Vergleiches
ddo. 27. Jänner l802, und

11. deö zu Gnnllcn der ^ukaö Preuz'schsn Ver«
laßmafsa. l'clo. !000 ft. L. W, . odcr 860 fi. E M .
am 10. Dezember 180? versicherten Urlh.ileö ddo.
23. Oklober 1807; —al le Jene. welche aus ilgend
elncm Vicchtsgrnnde Ansvrüchc darauf zu habcn ucl<
meinen, anfgcfordcrt werden, solche binncn E>>lrM
Ial,re. sechö Wochen und drei Tagen, vom Tage
der Einschaltung dieseö EdiltcS. sogew,ß bei diesclN
Gerichte anzumelden und anöznfübrcn, widrigcnö 'wch
Verlauf dieser Frlst auf weilereö Anlangen oiese Fl)l'
derungen alö erloschen, getödtct und unwirksam er»
klärt, und die büchcrlichc Böschung derselben bewiUiglt
werden würde.

Znr Walnnng dcr Ncäitc obiger lmblkannttn
Gläubiger wird Herr Johann Schuünil von i.'acl als
z^uralor bcstellt. »^

z?. k. Aezitköamt Lack, als Gcricht. am 1l>. 6 '
bluar I860.


